
Konvention über die Rechte des Kindes (1989) - Ausgewählte 
Auszüge

[…]

Artikel 1

Im Sinne dieses Übereinkommens ist ein Kind jeder Mensch, der das achzehnte Lebensjahr noch 

nicht vollendet hat, soweit die Volljährigkeit nach dem auf das Kind anzuwendenden Recht nicht 

früher eintritt.

Artikel 2
1. Die  Vertragsstaaten  achten  die  in  diesem  Übereinkommen  festgelegten  Rechte  und 

gewährleisten  sie  jedem  ihrer  Hoheitsgewalt  unterstehenden  Kind  ohne  jede  Diskriminierung 

unabhängig  von  der  Rasse,  der  Hautfarbe,  dem  Geschlecht,  der  Sprache,  der  Religion,  der 

politischen oder sonstigen Anschauung, der nationalen, ethnischen oder sozialen Herkunft, des 

Vermögens, einer Behinderung, der Geburt oder des sonstigen Status des Kindes, seiner Eltern 

oder seines Vormunds.

2. Die Vertragsstaaten treffen alle geeigneten Maßnahmen, um sicherzustellen, dass das Kind vor 

allen  Formen  der  Diskriminierung  oder  Bestrafung  wegen  des  Status,  der  Tätigkeiten,  der 

Meinungsäußerung  oder  der  Weltanschauung  seiner  Eltern,  seines  Vormunds  oder  seiner 

Familienangehörigen geschützt wird.

Artikel 3

1. ei  allen  Maßnahmen,  die  Kinder  betreffen,  gleichviel  ob  sie  von  öffentlichen  oder  privaten 

Einrichtungen  der  sozialen  Fürsorge,  Gerichten,  Verwaltungsbehörden  oder

Gesetzgebungsorganen getroffen werden, ist das Wohl des Kindes ein Gesichtspunkt, der vorrangig 

zu berücksichtigen ist.

[…]

Artikel 5

Die Vertragsstaaten achten die Aufgaben,  Rechte und Pflichten der Eltern oder gegebenenfalls,  

soweit  nach  Ortsgebrauch  vorgesehen,  der  Mitglieder  der  weiteren  Familie  oder  der 

Gemeinschaft, des Vormunds oder anderer für das Kind gesetzlich verantwortlicher Personen, das 

Kind  bei  der  Ausübung  der  in  diesem  Übereinkommen  anerkannten  Rechte  in  einer  seiner 

Entwicklung entsprechenden Weise angemessen zu leiten und zu führen.
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Artikel 6

1. Die Vertragsstaaten erkennen an, dass jedes Kind ein angeborenes Recht auf Leben hat.

2. Die  Vertragsstaaten  gewährleisten  in  größtmöglichem  Umfang  das  Überleben  und  die 

Entwicklung des Kindes.

Artikel 7

1. Das Kind ist unverzüglich nach seiner Geburt in ein Register einzutragen und hat das Recht auf 

einen Namen von Geburt an, das Recht, eine Staatsangehörigkeit zu erwerben und soweit möglich 

das Recht, seine Eltern zu kennen und von ihnen betreut zu werden.

[…]

Artikel 9

1. Die Vertragsstaaten stellen sicher, dass ein Kind nicht gegen den Willen seiner Eltern von diesen 

getrennt  wird,  es  sei  denn,  dass  die  zuständigen Behörden in  einer  gerichtlich nachprüfbaren 

Entscheidung nach den anzuwendenden Rechtsvorschriften und Verfahren bestimmen, dass diese 

Trennung  zum  Wohl  des  Kindes  notwendig  ist.  Eine  solche  Entscheidung  kann  im  Einzelfall  

notwendig werden, wie etwa wenn das Kind durch die Eltern mißhandelt oder vernachlässigt wird 

oder wenn bei getrennt lebenden Eltern eine Entscheidung über den Aufenthaltsort des Kindes zu 

treffen ist.

[…]

3. Die  Vertragsstaaten  achten  das  Recht  des  Kindes,  das  von  einem  oder  beiden  Elternteilen 

getrennt  ist,  regelmäßige  persönliche  Beziehungen  und  unmittelbare  Kontakte  zu  beiden

Elternteilen zu pflegen, soweit dies nicht dem Wohl des Kindes widerspricht. 

[…]

Artikel 11

1. Die  Vertragsstaaten  treffen  Maßnahmen,  um  das  rechtswidrige  Verbringen  von  Kindern  ins 

Ausland und ihre rechtswidrige Nichtrückgabe zu bekämpfen.

[…]

Artikel 12

1. Die Vertragsstaaten sichern dem Kind, das fähig ist, sich eine eigene Meinung zu bilden, das 
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Recht  zu,  diese  Meinung in  allen  das  Kind  berührenden Angelegenheiten  frei  zu  äußern,  und 

berücksichtigen die Meinung des Kindes angemessen und entsprechend seinem Alter und seiner 

Reife.

2. Zu  diesem  Zweck  wird  dem  Kind  insbesondere  Gelegenheit  gegeben,  in  allen  das  Kind 

berührenden  Gerichts-  oder  Verwaltungsverfahren  entweder  unmittelbar  oder  durch  einen 

Vertreter oder eine geeignete Stelle im Einklang mit den innerstaatlichen Verfahrensvorschriften 

gehört zu werden.

Artikel 13

1. Das  Kind  hat  das  Recht  auf  freie  Meinungsäußerung;  dieses  Recht  schließt  die  Freiheit  ein, 

ungeachtet  der  Staatsgrenzen Informationen und Gedankengut  jeder  Art  in  Wort,  Schrift  oder 

Druck, durch Kunstwerke oder andere vom Kind gewählte Mitte sich zu beschaffen, zu empfangen 

und weiterzugeben.

2. ie  Ausübung  dieses  Rechts  kann  bestimmten,  gesetzlich  vorgesehenen  Einschränkungen 

unterworfen werden, die erforderlich sind :

a) für die Achtung der Rechte oder des Rufes anderer oder

b) für den  Schutz  der  nationalen  Sicherheit,  der  öffentlichen  Ordnung  (ordre  public),  der 

Volksgesundheit oder der öffentlichen Sicherheit.

Artikel 14

1. Die  Vertragsstaaten  achten  das  Recht  des  Kindes  auf  Gedanken-,  Gewissens-  und 

Religionsfreiheit.

2. Die Vertragsstaaten  achten  die  Rechte  und  Pflichten  der  Eltern  und  gegebenenfalls  des 

Vormunds, das Kind bei der Ausübung dieses Rechts in einer seiner Entwicklung entsprechenden 

Weise zu leiten.

[…]

Artikel 16

1. Kein Kind darf  willkürlichen oder rechtswidrigen Eingriffen in sein Privatleben, seine Familie,  

seine Wohnung oder seinen Schriftverkehr oder rechtswidrigen Beeinträchtigungen seiner Ehre 

und seines Rufes ausgesetzt werden.

[…]

Artikel 18

1. Die  Vertragsstaaten  bemühen  sich  nach  besten  Kräften,  die  Anerkennung  des  Grundsatzes 
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sicherzustellen, dass beide Elternteile gemeinsam für die Erziehung und Entwicklung des Kindes 

verantwortlich sind. Für die Erziehung und Entwicklung des Kindes sind in erster Linie die Eltern

oder  gegebenenfalls  der  Vormund  verantwortlich.  Dabei  ist  das  Wohl  des  Kindes  ihr 

Grundanliegen.

[…]

Artikel 19

1. Die  Vertragsstaaten  treffen  alle  geeigneten  Gesetzgebungs-,  Verwaltungs-,  Sozial-  und 

Bildungsmaßnahmen, um das Kind vor jeder Form körperlicher oder geistiger Gewaltanwendung, 

Schadenszufügung oder Mißhandlung, vor Verwahrlosung oder Vernachlässigung, vor schlechter 

Behandlung oder Ausbeutung einschließlich des sexuellen Mißbrauchs zu schützen, solange es sich 

in  der  Obhut  der  Eltern  oder  eines  Elternteils,  eines  Vormunds  oder  anderen  gesetzlichen 

Vertreters oder einer anderen Person befindet, die das Kind betreut.

[…]

Artikel 20

1. Ein Kind, das vorübergehend oder dauernd aus seiner familiären Umgebung herausgelöst wird 

oder dem der Verbleib in dieser Umgebung im eigenen Interesse nicht gestattet werden kann, hat 

Anspruch auf den besonderen Schutz und Beistand des Staates.

[…]

Artikel 23

1. Die Vertragsstaaten erkennen an, dass ein geistig oder körperlich behindertes Kind ein erfülltes 

und  menschenwürdiges  Leben  unter  Bedingungen  führen  soll,  welche  die  Würde  des  Kindes 

wahren, seine Selbständigkeit fördern und seine aktive Teilnahme am Leben der Gemeinschaft

erleichtern.

2. Die Vertragsstaaten erkennen das Recht des behinderten Kindes auf besondere Betreuung an 

und treten dafür ein und stellen sicher, dass dem behinderten Kind und den für seine Betreuung 

Verantwortlichen im Rahmen der verfügbaren Mittel auf Antrag die Unterstützung zuteil wird, die

dem Zustand des Kindes sowie den Lebensumständen der Eltern oder anderer Personen, die das 

Kind betreuen, angemessen ist.

[…]
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Artikel 24
1. Die  Vertragsstaaten  erkennen  das  Recht  des  Kindes  auf  das  erreichbare  Höchstmaß  an 

Gesundheit an sowie auf Inanspruchnahme von Einrichtungen zur Behandlung von Krankheiten

und zur Wiederherstellung der Gesundheit. Die Vertragsstaaten bemühen sich sicherzustellen, dass 

keinem Kind das Recht auf Zugang zu derartigen Gesundheitsdiensten vorenthalten wird.

[…]

3. Die  Vertragsstaaten  treffen  alle  wirksamen  und  geeigneten  Maßnahmen  um  überlieferte 

Bräuche, die für die Gesundheit der Kinder schädlich sind, abzuschaffen.

[…]

Artikel 28

1. Die Vertragsstaaten erkennen das Recht des Kindes auf Bildung an; um die Verwirklichung dieses 

Rechts  auf  der  Grundlage  der  Chancengleichheit  fortschreitend  zu  erreichen,  werden  sie 

insbesondere :

a) den Besuch der Grundschule für alle zur Pflicht und unentgeltlich machen;

[…]

2. Die Vertragsstaaten treffen alle geeigneten Maßnahmen, um sicherzustellen, dass die Disziplin in 

der Schule in einer Weise gewahrt wird, die der Menschenwürde des Kindes entspricht und im 

Einklang mit diesem Übereinkommen steht. 

[…]

Artikel 37

Die Vertragsstaaten stellen sicher,

a) dass kein Kind der Folter oder einer anderen grausamen, unmenschlichen oder erniedrigenden 

Behandlung  oder  Strafe  unterworfen  wird.  Für  Straftaten,  die  von  Personen  vor

Vollendung des achtzehnten Lebensjahres begangen worden sind, darf weder die Todesstrafe noch 

lebenslange Freiheitsstrafe ohne die Möglichkeit vorzeitiger Entlassung verhängt werden;

b) dass  keinem  Kind  die  Freiheit  rechtswidrig  oder  willkürlich  entzogen  wird.  Festnahme, 

Freiheitsentziehung oder Freiheitsstrafe darf bei einem Kind im Einklang mit dem Gesetz nur als  

letztes Mittel und für die kürzeste angemessene Zeit angewendet werden;
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c) dass  jedes  Kind,  dem  die  Freiheit  entzogen  ist,  menschlich  und  mit  Achtung  vor  der  dem 

Menschen  innewohnenden  Würde  und  unter  Berücksichtigung  der  Bedürfnisse  von  Personen 

seines  Alters  behandelt  wird.  Insbesondere  ist  jedes  Kind,  dem die  Freiheit  entzogen ist,  von 

Erwachsenen zu trennen, sofern nicht ein anderes Vorgehen als dem Wohl des Kindes dienlich 

erachtet wird; jedes Kind hat das Recht, mit seiner Familie durch Briefwechsel und Besuche in 

Verbindung zu bleiben, sofern nicht außergewöhnliche Umstände vorliegen;

d) dass jedes Kind, dem die Freiheit entzogen ist, das Recht auf umgehenden Zugang zu einem 

rechtskundigen oder  anderen geeigneten Beistand und das  Recht  hat,  die  Rechtmäßigkeit  der 

Freiheitsentziehung  bei  einem  Gericht  oder  einer  anderen  zuständigen,  unabhängigen  und 

unparteiischen  Behörde  anzufechten,  sowie  das  Recht  auf  alsbaldige  Entscheidung  in  einem 

solchen Verfahren.

[...]
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